
des (Giottesirevels ab Der Leser wird hıer 1n (47—71) und eiınıge Schlußbemerkungen über
leicht verständlicher Sprache VO:  — fachkundiger die TENZEN der kusanıschen Sıcht (  R
Hand 1n die erschütternde ITragık der (ottes- Giraz 'aul Asveld
leugnung des modernen Menschen eingeführt.
Graz

FISCHLÖ (Greschichte der Philosophie UON

Johann Fischl den Griechen hıs zZUT Gegenwart. S  ıt einem ach-
worter- un: einem Philosophen-Lexikon. (XVIVO  _ KUES, Philosophisch- T heo- U, 0/06.) Verlag Styrıa, (iraz 1964 Leinenlogıische Schriıften. Herausgegeben un: eingeführt 198.—, 3 oftr 40.25

VO:!  > Leo Gabriel. Übersetzt un! kommentiert
VO  w} Dietlind un ılhelm upr Studıen- un! Der Girazer Ordinarıus für Philosophıe gab VO  -

lateiınısch-deutsch, ıne fünfbändiıge Geschichte der
Jubiläumsausgabe, Phılosophıe heraus, dıe großen Anklang ba(AL Uu. 592.) Verlag Herder, Wıen 1964 Leinen funden hat Nun gelang ıhm, die weıtläufige160.—, DM //sir aterıe zwel Drittel kürzen einemEDING MARUCAEL, Die Aktualıität des Nikolaus
( uUsSanus 2ın SeINEN Grundgedanken. A Morus- Handbuch, das 1n komprimierter Form alles

Wesentliche der Ideenentfaltung biıetet un Aaus
Verlag, Berlin 964 Kart der Biographie noch das Interessante hervorholt.
Das zweıte Vatıiıkanısche Konzıl un:! se1in Wiılle Das gelıngt 1ULTN einem alten „Lesemeıister‘‘ nach

vielen Jahren der Lehrtätigkeıt. Denn 11LUIX dieT Erneuerung der Kırche hat uns das Jh
und seine Reformbestrebungen wıeder nahe- Erfahrung ann Z.U) ‚magıster abbrevıatıo-
gebracht. Zu den markantesten Persönlichkeiten num promovıeren. Fischls Kompendium stellt
jJener eıt gehört zweıltlelsohne der Kanonıist, ıne „Philosophische Summe‘* dar {ür Hörer
Mathematıiker, Phılosoph, I’heologe, Bischof und aller Fakultäten, dıe 1mMm Sinne einer Erneuerung

der Studıen eın studıum generale absolvierenKardınal Nikolaus VO:  H Kues 1401—64). eın
500 Todestag gab Anlaß zahlreichen Ver- hätten, durch iıhr Spezlalstudıum dıe großen
öffentlichungen ; einıge davon lassen den Ku- Zusammenhänge der Geisteskultur nıcht

selbst einem breıteren Publikum SPIC- verheren. Bıldung un Forschung mussen beide
chen. So dıe handlıche Studienausgabe seiıner auf den Hohen Schulen Heıiımatrecht haben,

und der Forscher darf den Lehrer nıcht VCI-philosophisch-theologischen Schriften, dıe das 11
Philosophische Instıtut der Universıität Wıen drängen un: annn ıhn nıcht eErseizen. Durch das
ter Leitung se1nNes Vorstandes Leo Gabriel verö(f- beigegebene Fachwörter- un! Phılosophen-
fentlicht. Ihr bringt ‚„„Die Fagd ach der Weis- Lexıkon gewinnt das uch den Wert eines Nach-

schlagewerkes für alle Bildungsbeflissenen, dieheıt“ (De venatıone sapıentiae, 1—189), 99-  2E 101S-
sıch rasch un! verläßlıiıch über einen Philosophensende UU nwnrssenheit“® (De docta ignorantıa, 191—297,

31 1—-517), „ Verteidigung der wwıssenden Unwissenhezt“ der e1Nn dystem orıentieren wollen. Fischl VeLI-

(Apologıa doctae iıgnorantıae, 519-591) und den steht auch, mıt kurzen Bemerkungen über-
kurzen Dialog „„Der verborgene IOn (De deo raschende Bezıehungen herzustellen den

Geistesströmungen uUuNnNSCTEGET Zeıt. So wird derabscondıito, 299—309). Die Ausgabe wurde auf
Leser inne: INa  } kann VOIl jeder eıt un!' VO':rund der 1n Kues auf bewahrten Handschrıiften,

ın dıe der Kardınal selbst seine endgültigen Jedermann Lwas lernen. Die Liebe ZU Wahr-
Korrekturen eingetragen hat, krıitisch bearbeıtet. heıt prag ja den Phılosophen.
Sıe zeichnet sıch Aaus durch übersichtliche Ne- HIRSCHBERGER JOHANNES, Kleine Philo-
beneinanderstellung des lateimnıschen Original- sophıegeschichte. (Herder-Büchereı, 103.) Ver-
LEXTIES un! der deutschen Übersetzung. Eıne Jag Herder, Freiburg 1961 Kart. 2.40,
kurze Eıinleıitung umreißt dıe methodischen sfr 2.90; 17.30.
Grundlinien des usanıschen Systems. Dem Verfasser gelang das „Wagnıs" (s Vorwort),
1958/59 wurde ın Berlin die kusanısche Schriuft dıe I1 Philosophiegeschichte 1n einem 'La-

schenbuch darzustellen, den Geıist des‚„Dialogus de (renest‘“, der die Grundlinien des
Systems ın gedrängter Form nıedergelegt sınd, Ganzen einzuführen. Unglaublich, welche Fülle
1 CNSCICH Kreıis gelesen und dıiskutiert. Als VO:  - Einsichten schon dıe erste flüchtige DBe-
Ergebnis dıeser Arbeıt gab Reding das kanntschaft mıiıt den Weltweısen bıeten VOI -

Kapıtel des Dıalogs heraus, in dem dıe INas, WC111)1 S1e VO':  - eiınem kundigen Fachmann
Hauptgedanken bereıts vollgültıg ausgedrückt vorgestellt werden. Und daß der Frankfurter

Ordinarıus auf diesem Gebiete Fachmann ist,sınd. Der ext weicht VO:  - dem Wiılperts 1ın der
Heıdelberger Akademı1eausgabe bısweilen ab beweıst seine große zweıbändıge „Geschichte der
Eıne deutsche Übersetzung ist ıhm beigegeben Philosophie‘‘, dıe 1960 1n Auflage erschıenen
(253—45) Die Eınleitung (7—23) stellt den Kusa- ist. Das Herder-Bändchen bringt den SUCCUS

ner als Vollender des mittelalterlichen un!' Vor- daraus, entsprechend dem 1el1 der SanzZzCH
läufer des modernen Denkens heraus. Dem Sammlung.
Kusanustext folgen ausgiıebiıge Erläuterungen Linz/Donau 0SE, Häupl
KIRCHENGESCHICHTE
MITTEILUN:'  EN DES OBERÖSTERREI- Die Mitteılungen des Oberösterreichischen Lan-

LANDESARCHIVS (304:); desarchivs S1N! bereıts einer der angesehen-
Verlag ermann Böhlaus Nachf., Graz-Köln sten landesgeschichtlichen Publikationsreihen SC-
1964, kart 210 worden. Nunmehr lıegt der Band VOT, der

2300


